
 Spennemann: Einige Bemerkungen zum Dong-So’n Schiff vom Berg Dobo
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Schiffsinsassen des Schiffsmodelles vom

Berg Dobo, Flores. Vgl. Abb. 1. Ohne Maß
stab.
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Plastische Bronzefiguren Südostasiens. 1-2
anthropomorphe Dolchgriffe der Dong So’n
Kultur. 3-4 plastische Deckelaufsätze der
Dian-Kultur. 1 Son Tay Provinz, Viel Nam.

2 Dong So’n, Provinz Thanh Hoa, Viel
Nam. 3-4 Shizhai shän, Grab 13, Provinz
 Yunnan, VR China (Vgl. Abb. 21). Ohne
Maßstab. Nach O.R.T. Janse (T2) und SCS
Report 1959 (3-4). Bronze. Ohne Maßstab.

folgen mag. Helme haben sich bislang noch nicht in den Gräbern der Dong-So’n
 und der Dian-Kultur gefunden. Manche der auf dem Deckel des Kauribehälters
dargestellten Helme (Abb. 20,3-4) entsprechen denen der Krieger auf dem Schiffs
modell. Derartige Darstellungen fehlen im Dong-So’n Bereich. Hier sind lediglich
die anthropomorphen Dolchgriffe (Abb. 20,1-2) anzuführen (Goloubev 1929:
Taf. 19; Janse 1958: Taf. 27,2-3), die eine beschürzte Person mit zopfartiger
Haartracht zeigen 34 .

Wenn sich auch weitere Parallelen zwischen den Trommeldarstellungen und der
Figuralplastik ergeben 35 , so sind sie für die Einordnung des Schiffsmodelles ohne
Belang.
Die Tracht der Bootsbesatzung zeigt deutlich den mehrfaltigen Schurz und den
nackten Oberkörper. Der Schurz bedeckt den Körper von den Hüften abwärts bis
etwa zur Mitte der Oberschenkel. Schuhwerk ist nicht festzustellen (Abb. 22,1-3).
Nichts deutet auf einen bis zum Boden reichenden Schurz hin, wie er von den
Trommeln bekannt ist.

 In den Gesamthabitus der Dong-So’n Kultur fügen sich die Darstellung des Hahnes
am Heck und die kleine Glocke 36 am Bug des Schiffes zwanglos ein. Glocken in
allen Größen finden sich in der Dong-So’n Kultur (Dong-So’n: Janse 1958:
Taf. 13,2.5; 17,25; 44,1; Mot-So’n Bezacier 1972: Taf. 7; Thanh-Hoa: Ebda. 177


